
     
 

 

Vorschriften für Grabeinebnungen 
 
 
Bei der Einebnung von Grabstätten durch Privatpersonen sind die nachfolgend 
aufgeführten Einebnungsmodalitäten zu beachten. 
 
Wesentliche Arbeiten: 
 

• Das Grabmal samt Sockel bzw. Einfassungsteile sowie Fundamente (auch im 
Erdreich) sind ab- bzw. auszubauen und zu entfernen. Ausgebaute Teile, Schutt 
sowie überschüssiges Erdreich ist umgehend abzutransportieren und 
eigenverantwortlich zu entsorgen. 

 

• Die Grabbepflanzung ist einschließlich Wurzelresten zu beseitigen und ebenfalls 
zu entsorgen. 

 

• Das Erd-Niveau ist an die Umgebung anzupassen. Überschüssiges Erdreich ist 
zu entfernen und abzufahren. Fehlendes Erdreich ist durch Mutterboden 
anzugleichen und zu verdichten. 

 

• Auf die Grabfläche ist Rasensamen aufzutragen und in die Oberfläche 
einzuarbeiten. 

 
Schäden an sonstigen Grabanlagen 
 

Die Nutzungsberechtigten haften für die ordnungsgemäße Ausführung der Arbeiten 
unter Beachtung der gebotenen Sorgfalt und der dem Ort angemessenen Würde. 
 
Verursachte Schäden sind unverzüglich durch den ausführenden Nutzungs-
berechtigten zu beseitigen bzw. beseitigen zu lassen. Die Gemeinde ist hiervon in 
Kenntnis zu setzen. 
 
Allgemeines: 
 

Die vom Nutzungsberechtigten durchgeführte Einebnung ist unmittelbar nach Aus-
führung der Gemeinde Gersheim, Friedhofsamt, E-mail: info@gersheim, mitzuteilen, 
damit eine Kontrolle durchgeführt werden kann. Das entsprechende Formular steht im 
Download-Bereich bereit. 
Sollten erforderliche Nachbesserungen notwendig sein, werden diese durch die 
Gemeinde oder deren Beauftragte durchgeführt. Die hierfür entstehenden 
Aufwendungen hat der Nutzungsberechtigte der Gemeinde zu erstatten.  
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